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Franz. Senat lehnt Abrüstung ab
Paris . 16 . März. Der Senatsausschuß für auswärtige

Angelegenheiten hat sich am Freitag mit der internatio¬
nalen Lage beschäftigt. Der Ausschutzvorsitzende Verenger
'berichtete anhand der diplomatischen Unterlagen des Ouai
d 'Orsay und seiner letzten Unterredungen mit Außenmini¬
ster Barthou über die Abrüstungssprache , besonders die
deutsche Note vom 13 . März . Nach eingehender Aussprache
wurde folgende Entschließung, die dem Ministerpräsidenten
und dem Außenminister überreicht werden soll , einstimmig
angenommen:

Der auswärtige Senatsausschutz bekennt sich zu der vom
Senat am 18. Januar 1834 mit 257 gegen 3 Stimmen als
Abschlutz der Znterpellationsaussprache über die Außen¬
politik angenommene Entschlietzung und bestätigt seine
früheren Beratungen » wonach Frankreich angesichts der
Aufrüstung Deutschlands und mangels jeder organisierten
Sicherheit sich nicht durch ein Abkommen binden kann , des¬
sen Wortlaut es zwingen würde, entweder seine Rüstungen
herabzusetzen oder auf die unerläßlichen Bedingungen
seiner eigenen Sicherheit zu verzichten.

Zur Sreierbesprelhung
Men . 16. März Aus der Zusammenkunft zwischen Mussolini,

Gömbös und Dollsuß am Donnerstag sollen nach einem römi¬
schen Bericht der christlich-sozialen „Reichspost" solgende drei
Punkte behandelt worden sein:

1. Die Unabhängigkeit Oesterreichs und die Zusammenarbeit
für den europäischen Friede » bilden sie Grundlagen jeder wirt¬
schaftlichen Verständigung über den Donauraum Jeder vierte
Staat , der sich den wirtschaftlichen Verhandlungen über die
Neuregelung im Donauraum anschließen will , muß sich zu diesem
Punkt zustimmend bekennen.

2. Italien nimmt sowohl von Oesterreich als auch von Ungarn
Aussuhrwaren in erhöhtem Umfange an . um die wirtschaftliche
Stärkung beider Länder zu erreichen. Oesterreich liefert Holz
«nd Jndustrierohstosse nach Italien , Jndustriewaren nach Un¬
garn , während Ungarn Getreide und viehwirtschaftlichc Pro¬
dukte. Italien Wein und Obst sowie Jndustriefertigwaren an
die Wirtschastsnachbarn absetzen dürfen . Durch gegenseitige Vor¬
zugszölle und Kontingente , vor allem durch Sondertarise
der Eisenbahnen und durch Vergünstigung des Hasentranspor-
«rs ioll die Grundlage einer wirtschaftlichen Jnteresiengemein-
fchast gesunden werden , auch wenn noch einzelne Punkte offen
bleiben.

3. Dieses Ausgleichssystem steht mit ähnlichen Rechten und
Pflichten auch anderen Ländern im Sinne der Konferenz von
Etresa und des Memorandums von Mussolini ofien in der
Weise , daß ähnliche Abkommen getroffen werden können, die
die Lin - und Ausfuhr untereinander zu vervielfachen imstande
wären.

Verlängerung der Verhandlungen in Rom
Budapest, 16. März . Wie der Sonderberichterstatter des „Mai

Nap" aus Rom seinem Blatt meldet , wird der ungarische Mi¬
nisterpräsident Gömbös seinen Aufenthalt in Italien um wei¬
tere drei Tage verlängern und erst zu Beginn der kommenden
Woche nach Budapest zurückkehren . Als Grund wird eine Ein¬
ladung Mussolinis zu einem Ausflug nach Neapel und
die Insel Capri angegeben . An diesem Ausslug werden auch
Dollsuß und bemerkenswerterweise die Sachverständigen der
Rom-Konferenz teilnehmen.

»

Samstagnachmittag Unterzeichnung des Dreierabkommens
Nom, 16. März. Wie verlautet , wird am Samstag¬

nachmittag 16 Uhr im Palazzo Venezia das Abkommen
unterzeichnet werden, das als Ergebnis der Dreierbespre¬
chung zu betrachten ist. Wahrscheinlich wird bereits vorher
«ine von den drei Teilnehmern gemeinsam ausgearbeitete
Erklärung veröffentlich werden, die sowohl politischer als
auch wirtschaftlicher Art ist.

Aushkduug der Mitgliedersperreder Deutschen Ardeirssront
Berlin , 16. März . Der „Jndre " gibt folgende Anordnung des

Organisationsamtes der Deutschen Arbeitsfront bekannt:
„ Um den Volksgenossen, öle noch nicht Mitglieder der Deut¬

schen Arbeitsfront sind , die Möglichkeit zu geben, die Mitglied-
ichaft zu erwerben , wird mit Wirkung vom 3V . März d. I . die
Mitgliedersperre der Deutschen Arbeitsfront ausgehoben . Die
vuhebung der Sperrung soll es ermöglichen, daß Volksgenossen,
die in der Wirtschaft tätig sind , und die als Vertrauensräte
»sw. nach dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit kan-
»idieren wollen , die für die Kandidatur erforderliche Mitglied¬
schaft zur Deutschen Arbeitsfront erwerben . Die Aufnahme wirs
kber die Zeüenobleute der RSVO . in den Betrieben und die
sonstigen Dienststellen der RSVO «ad NS .-Hago vollzogen.

Dr. Schacht ltbttdas AllSlanWchuldcnpioblkm
Schulden können nur mit Waren bezahlt werden

Berlin , 16. März. Am Freitagabend sprach Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht auf dem Jahresbankett der ameri¬
kanischen Handelskammer in Deutschland im Hotel „Adlon"
über das Auslandsschuldenproblem. Er führte
u . a . aus:

Seit vier Jahren leben wir in einer Krisis , die den
Bestand der Weltwirtschaft langsam untergräbt . Seitdem
hat sich ein rundes Dutzend internationaler Wirtschafts¬
konferenzen bemüht , die Krise durch alle möglichen Vor¬
schläge aus der Welt hinwegzudebattieren . Und dennoch,
sie besteht mit wenig verminderter Schärfe weiter . Wenn
auch einzelne Volkswirtschaften eine gewisse interne Bele¬
bung zeigen, so wollen wir doch nicht verkennen, daß, inter¬
national gesehen , das Geschäft nach wie vor außerordentlich
schlecht liegt . Beruhte die Krise lediglich auf ökonomischen
Ursachen , so hätte sie sich längst wieder abreagiert . Wir
haben aber keine freie Wirtschaftsentwicklung , weil Die
Politik ständig die Wirtschaft unter Druck hält . Vor zehn
Jahren hat der Dawesplan es klar ausgesprochen, daß in¬
ternationale Schulden nur mit Waren abgegolten werden
können. Es hat sich aber herausgestellt » daß der Gläubiger
nicht bereit ist, Waren des Schuldners in Zahlung zn neh¬
men . Der Gläubiger machtdemnach die Bezahlung feiner
Forderung unmöglich.

Die zweite These des Dawesplanes , daß man mit An¬
leihen eine Zahlungsfähigkeit nur vortäujchr , har an den
deutschen kommerziellen Schulden ihre Richtigkeit erwiesen.
In dem bekannten Layton -Dericht von 1931 können Sie
Nachlesen, daß 10,3 Milliarden Reichsmark aus den kommer¬
ziellen Anleihen niemals in die deutsche Volkswirtschaft
hineingelangt , sondern direkt zu Reparationszahlungen
verwendet sind . Diese 10,3 Milliarden Schulden aber be¬
stehen nun in kommerzieller Form weiter . Wenn man zu
ihnen noch die Zinsen hinzuzählt , und wenn man weiter
beachtet, daß unsere Auslandsschuld heute nach den unge¬
heuren Rückzahlungen , die wir geleistet haben, nur noch
15 Milliarden Reichsmark beträgt, so sieht man. daß der ge¬
samte heute noch bestehende deutsche Auslandsschuldenbetrag
genau seinem politischen Ursprung entspricht, während unr
alle die kommerziellen Schulden » die nicht für Reparationen,
sondern für die deutsche Wirtschaft verwandt worden sind,
restlos zuriickgezahlt haben. Das ist eine Leistung, die bei
irgend einem anderen Lande der Welt zu konstatieren
schwierig sein dürfte , die uns aber zn der Forderung einer
neuen Erörterung dieser noch resultierenden Schulden
berechtigt.

So sehr diese Dinge der Politik entspringen, so find sie
doch für die Geschichtswelt dieser Sphäre entwachsen . Die
ganze Welt schreit förmlich nach neuer Wirtschaftsbetäti¬
gung und wird doch durch den Schuldenklotz am Bein fest¬
gehalten. Aus unserer bisherigen Praxis wissen wir alle,
wir man solche Dinge im regulären Geschäftsleben behan¬
delt. Ich glaube, daß der Versuch gemacht werden muß,
zwischen den Schuldnerstaaten und den Privatgläubigern
zu einer Abmachung zu kommen. Was jedenfalls Deutsch¬
land anlangt , so drängt sich hierzu die Notwendigkeit gebie¬
terisch aus . Sie alle wissen , in welcher schwierigen Devisen¬
lage Deutschland sich befindet.

Dr . Schacht erinnert dann an die nach seinem Wieder¬
eintritt in das Amt des Reichsbankpräsidenten erfolgten
Maßnahmen , so an die Rückzahlung des geliehenen Goldes,
an das Transfergesetz , an die Festsetzung der Transfer-
qucte , die von den ausländischen Eläubigervertretern so
scharf angegriffen worden >ei und die trotzdem seit dem
31 . Dezember vorigen Jahres bis heute zu einem Eold-
Devisenverlust von 122 Millionen NM . geführt habe , und
somit die Deckung sich heute nur noch auf 274 Millionen
belaufe. In der letzten Woche allein hätten wir 45 Mil¬
lionen Reichsmark Gold und Devisen eingebüßt. Unsere
Gold- und Dcvisendecke betrage heute 8 v. H.

Diese Entwicklung , so fuhr Dr. Schacht fort, nötigt uns
nicht nur in unserem eigenen Interesse, sondern im Interesse
der gesamten Weltwirtschaft zu neuen Maßnahmen. Eine
weitere Kürzung der Devisenzuteilung für die Einfuhr wird
die unmittelbare Folge sein müssen. Ich kann mir aber
auch denken, daß es notwendig sein wird, die Einfuhr von
Rohstoffen unmittelbar zu beschränken.

Damit ist die Frage der Belebung oder Nichtbelebung
des Welthandels wieder aufgerollt . Denn ob man Deutsch¬
land mit Sympathie oder Antipathie gegenübersteht , ist
völlig gleichgültig gegenüber der Tatsache, daß der Ausfall

von 66 Millionen hochwertiger Verbraucher für die Welt¬
wirtschaft ein Unglück bedeutet.

Man spricht immer davon , datz Deutschland sich autarki-
schen Bestrebungen zuwende . Aber die geschilderten Ver¬
hältnisse rechtfertigen es, wenn ich erkläre , daß nicht Deutsch¬
land sich der Autarkie zuwende, sondern daß die sinnlose
Schuldenpolitik gegenüber Deutschland uns in die Autarkie
hineinzwingt.

Wir haben keinen lebhafteren Wunsch» als einen inter¬
nationalen Handel zu treiben. Wir können aber zur Zeit
keine Erzeugnisse in der Welt mehr kaufen» weil man uns
gezwungen hat , Tribute zu zahlen , die wir nicht aufbringe«
konnten , Schulden zu zahlen, für die wir niemals eine«
Gegenwert bekommen haben. Ich sehe heute einen einzigen
Mann in der Welt , der den Kern des internationalen Pro¬
blems , Lessen Hauptteil die deutsche politische Verschuldung
ist , richtig sieht und anzupacken entschlossen ist.

Dieser Mann ist Präsident Roosevelt . Wenn dieser
Mann zunächst , angesteckt von dem englischen Vorgang , ver¬
suchte, dem Problem auf dem unzulänglichen Wege der
Währungsentwertung beizukommen, so hat er doch niemals
vergessen , daß die Wiederbelebung des internationalen
Rohstoffmarktes der Ausgangspunkt jeder wirtschaftlichen
Gesundung der Welt sein muß.

Wenn es Roosevelt gelingt , für die wichtigsten Roh-
erzeugnissr seines Landes und der Länder , an denen er als
Gläubiger interessiert ist , stetige Abnehmer zu festen Prei¬
sen zu finden , so würde das die unmittelbare Gesundung
nicht nur der amerikanischen Farmer bedeuten , sondern auch
der sü-damerikanischen Länder , an deren Gedeihen Amerika
und die übrigen Industriestaaten der Welt , besonders auch
Deutschland, interessiert sind.

Ein neuer Ausfall Deutschlandshingegen auf dem Roh¬
stoffmarkt wird mit Sicherheit eine Wiederverlangsamung,
wenn nicht gar ein Aufhören des eben begonnenen Preis¬
aufstiegs herbeiführen.

Zwei Wege sind zu beschreiten, um die Gesundung der
Welt herbeizuführen . Erstens muß jedes Land selbst ver¬
suchen, die größtmögliche Belebung seiner inneren Produk-
tionskräste herbeizuführen . Innerhalb des ersten Regie-
rungsjahres ist es unserem Führer Adolf Hitler gelungen,
2,7 Millionen Menschen wieder in den Arbeitsprozeß ein-
zufiihren, und es ist kein Zweifel daran, daß ein weiterer
erheblicher Fortschritt im zweiten Jahr erzielt werden wird.
Wir haben damit die inneren Voraussetzungen für eine
Wiederbelebung des Welthandels geschaffen. Nun gilt es,
die große weitere Aufgabe zu lösen , den Welthandel wieder
in Gang zu bringen.

Die Vereinigung der zwischenstaatlichenVerschuldung ist
eine Vorbedingung hierfür . Ich sehe die Möglichkeit einer
Verbindung dieses Problems mit der von Präsident Roose¬
velt ins Auge gefaßten Besserung der Rohstoffmärkte . Die
Schulden der Vergangenheit lassen sich aber nicht aus dem
gegenwärtigen Beharrungszustand , sondern aus der künf¬
tigen Geschäftsbelebung abzahlen.

Sie Bildung der Brrtmuenttöte
Kreis der Abstimmungsberechtigten — Voraussetzung für

die Bestellung zum Vertrauensmann
Berlin , 16. März . Amtlich wird mitgeteilt : Wie aus Anfragen

M entnehmen ist . haben sich in Betrieben bei der Bildung der
Be. rrauensräte verschiedene Zweifel sowohl über den Kreis der
Abstimmungsberechtigten wie über den Kreis der als Ver¬
trauensmänner in Betracht kommenden Personen ergeben . Zur
Klarstellung teilt das Reichsarbeitsministerium mit:

Zum Kreis der Abstimmungsberechtigten gehören alle Angehö-
rigen der Gefolgschaft vom Lehrling bis zum leitenden An¬
gestellten. Nicht abstimmungsberechtigt find lediglich die Unter¬
nehmer selbst , bei juristischen Personen diejenigen Persönlich¬
keiten. die das geschästsführende Organ der juristisäjen Person
bilden , also z. B die Vorstandsmitglieder einer Aktiengesell¬
schaft , die Geschäftsführer einer G.m . b .H . Nicht abstimmungs¬
berechtigt sind ferner die zum Stellvertreter des Führers des Be¬
triebes bestellten Persönlichkeiten . Prokuristen werden hiernach
in der Regel abstimmungsberechtigt sein, sofern sie nicht ü«
Einzclfalle Stellvertreter des Führers des Betriebes sind.

Als Vertrauensmänner können diejenigen abstimmungsberech¬
tigten Personen bestellt werden die den besonderen Voraus¬
setzungen des Paragraph 8 des Gesetzes entsprechen . Das Gesetz
schreibt vor . „Vertrauensmann soll nur sein , wer das 2S . Le¬
bensjahr vollendet hat , mindestens ei» Jahr dem Betriebe oder
dem Unternehmer angehört und mindestens zwei Jahre >«
gleichen oder verwandten Berufs - oder Eewerbezweige tätig ge¬
wesen ist Er muß die bürgerliche» Ehrenrechte besitzen, der
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Deutschen Arbeitsfront «ngehören . durch vorbildliche menschliche
Eigenschaften ausgezeichnet sein und die Gewähr bieten , daß er
jederzeit rückhaltlos für den nationalen Staat eintritt . Von
der Voraussetzung einer einjährigen Betriebsangehörigkeir kann
bei der ersten Ernennung von Vertrauensmännern, die nach
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes erfolgt , abgesehen werden? '

Bon den Voraussetzungen der Vollendung des 25 . Lebe »s-
jnhres und einer zweijährigen Tätigkeit im gleichen oder ver-
» andten Berufs- oder Gewerbezweig kann gleichfalls abgesehen
»erden , wenn in besonderen Ausnahmefällen Personen , dje
»eben den sonstigen Voraussetzungen auch den Erfordernissen
des Alters und der zweijährigen Zugehörigkeit zum Berufs-
»der Eewerbezweige entsprechen , nicht vorhanden sind.

Die Zugehörigkeit zur Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei ist nach dem Gesetz n >cht Voraussetzung für die Be¬
stellung als Vertrauensmann. Die Entscheidung, ob ein Ver¬
trauensmann die Gewähr bietet , dag er jederzeit rückhaltlos
str den nationalen Staat eintrir, ist nicht nach der Partei¬
zugehörigkeit, sondern nach der Persönlichkeit des einzelnen An¬
gestellten oder Arbeiters zu treffen . Bei der Auswahl der Ver¬
trauensmänner ist neben der politischen Zuverlässig¬
keit entscheidender Wert auf ihr Sachverständnis zu
legen, da sie andernfalls ihren Aufgaben nicht gerecht werden
Wunen. Es ist selbstverständlich, dag auch leitende Persönlich¬
keiten eines Betriebes — mit Ausnahme des Führers des Be¬
triebes, der kraft seiner Stellung auch der natürliche Führer
des Vertrauensrates ist — als Vertrauensmänner bestellt wer¬
be« können.

Eine Rückfrage des Genfer
Saar-Ausschusses

Saarbrücken. 16. März. Die „Saarbrücker Lanvesreituns'
« elbet unter der Ueberschriit „Herr Knox bat das Wort" : Wi«
« an heute erfährt, ist der Präsident der Saarregierung. Herr
Knox. während der letzten Tagung des Saar - Ausschusses ia
Genf von Mitgliedern dieses Ausschusses gefragt worden , ob
feine Forderung, ausländische Polizeitruoven ins Saargebier
r» entsenden, von der gesamten Regierungskommission oder nur
»»« ihm selbst gestellt werde Da Herr Knox auf diese Frage
« abrdeltsgemäh entgegnen mutzte , datz die Forderung nur von
ihm selbst gestellt werde, wurde er vom Saar - Ausschutz ersucht,
alsbald einen Bericht iür die nächste Ausschuß - Tagung zu sen¬
den. der die Meinung der ganzen Saarregierung zu dieser
Krage wiedergibt . Man siebt diesem Bericht in Kein mir gro¬
ber Svannung entgegen Bisher scheint er nach unseren Infor¬
mationen noch nicht eingetroiren zu sein

Warschauer iluiverfM geschloffen
Kampf um den Arierparagraphe .,

Warschau, 16 März. Die Warschauer Universitär wurde durch
Verfügung des Rektors geichlossen. weil der jüdische Professor
Handelsmann durch Studenten mis ? ? worden ist.

Die völlig unerwartete Schließung hat in der Oeffcntlichke-r
»nd in der Presse großes Aussehen erregt . Ueber den Ueberfall
auf den Professor Handelsmann verbreiten sich sehr aussühi'
l,ch die nationaldemokrrtischen Blätter , mit der „Gazessa War-
jzawska " an der Spitze. Im Mittelpunkt der Ereignisse steht der
Arierparagraph, dessen Einführung namentlich von der unter
»ationaldemokratischem Einfluß stehenden Hochschuljugend ver¬
langt wird Die Frage wurde auch in der Historischen Gesell¬
schaft der Warschauer Universität , wo Professor Handelsmann
e»ne führende Stellung ernnimmt , aus Sie Tagesordnung gesetzt.
Rach den Darstellungen der erwähnten Blätter ist es dem Ein¬
fluß von Professor Handelsmann und seiner Anhänger gelun¬
gen . die Anträge , die au > Einführung des Ariergesetzes abzielten.
zu Fall zu bringen . Als Professor Handelsmann nach Schluß
der Versammlung die sich bis Mitternacht hinzog, die Univer¬
sität verlassen wollte, wurde er im Hose von vier Studenten
»»gehalten und mißhandelt . Di» Täler konnten bis jetzt noch
nicht ermittelt werden. Infolge d ' ejes Vorfalles hat dann der
Rektor der Universität die Schließung der Anstalt verfügt.

B ulige Kümpfe in WilkM -Zurkrstlm j
2000 Personen niedergemetzelt

Moskau , 16 . März . Wie die Telegraphenagentur der
Sowjetunion aus Kaschgar meldet , hat eine Truppenabtei¬
lung der Tunganen Kaschgar und die in der Nähe von
Kaschgar gelegene Festung Jangischar eingenommen und
die darin eingeschlossene Tunganen -Garnison befreit . Bei
dieser militärischen Operation wurden etwa 2000 uigurische
Einwohner niedcrgemctzelt. Handel und Wandel in der
Stadt Kaschgar sind völlig lahmgelegt . Der , wie die Tele¬
graphenagentur der Sowjetunion weiter meldet, von dem
englischen Konsulat vorgeschlagene Plan , wonach eine unab¬
hängige Regierung gebildet und die Stadt aus den Händen
der Tunganen zurückerobert werden sollte , ist als Mißglückt
zu bezeichnen . Die Truppen der „unabhängigen Regie¬
rung " mußten sich zurückziehen . Sie versuchten, sich aus
dem Gebiet des englischen Konsulats zu entfernen . Das
Konsulat wurde jedoch durch Truppen der Tunganen be¬
schossen . Einige Mitglieder des Konsulatspersonals wur¬
den getötet , mehrere verletzt . Die sich zurückziehenden
Truppen besetzten gemeinsam mit Abteilungen des Emir
von Chotan die Stadt Ojarkena . Die Straßen in der Nähe
von Kaschgar wurden von Verbündeten der Kirgisen und
Uiguren besetzt. Das Kommando über die Truppen der
Tunganen in Kaschgar wird Matschung übernehmen , der
sich mit dem Rest seiner im Norden durch die Truppen der
Provinzialregierung geschlagenen Armee auf dem Kaschgar
befindet . Am Gegensatz zu den japanischen Plänen über
Ostturkestan sollen , wie es weiter heißt , englische Kreise
dafür eintreten , daß sich Kaschgar, Ojarkend , Chotan — die
drei größten Städte im Südwesten Ostturkestans — zu
einem unabhängigen mohammedanischen Fürstentum ver¬
einigen , in dessen Führung ein mohammedanischer Prinz
Britisch-Jndiens aufgefordert werden soll.

MnWmkgerSt für das Reichsheer
Berlin, 16. März. Laut Verfügung des Chefs der Heeres¬

leitung werden alle Kommandobehörden , Kommandanturen.
Standortältesten. ÄLaffenschulen und Truppenstäbe des Reichs¬
heeres bis zu den Bataillons - ( Abloilungs - ) Stäben abwärts mir
Rundfunkgerät ausgestattet. Dadurch soll allen diesen Dienst¬
stellen Gelegenheit gegeben werden , amtlich« Anordnungen und
staatspolitische Kundgebungen ( soweit durch Rundfunk verbrei¬
tet ) anzuhörsn . Als Rundfunkgerät für diese Zwecke soll sei
Volksempfänger verwendet werden.

Abbruch der frauzWch-enMche»
HandelsyeriragsverhllMnuM?

Paris , 16. März. Der französische Wirtschaftsminister Lamou-
reux, der sich am Mittwoch nach London begeben hatte, um Han¬
delsvertragsverhandlungen mit der englischen Regierung auf-
zunehmeu, wird am Samstag mit seinem ganzen Stabe von Mit¬
arbeitern wieder nach Paris zurückkehren . Die englisch -franzö¬
sischen Besprechungen sollen vorläufig auf dem üblichen diplo-
marifchen Wege fortgesetzt werden . In französisch«» politischen
Kreisen weist man daraus hin . daß sich schon bei der ersten Be¬
gegnung in London besondere Schwierigkeiten ergeben hätten,
weil die Engländer darauf bestehen , datz Frank-eich die Kantia-
gent« t« ihrer alten Form und Höhe wieder herstelle, und sich
autzerdem weigere, tue französische Forderung ans Gegenseitigkeit
anzuerkennen. Sobald die Besprechungen auf diplomatischem
Wege eine Klärung der Lage herbeigeführt haben , werde Lamou-
rer wieder nach London zurückkehren.

RklikS vom ?agr
Hanseinsturz — Ein Toter, zwei Schwerverletzte

Mannheim, 16. März. In dem nahe der elsässtschen Grenze
gelegenen Dorf Niederschlettenbach ereignete sich ein folgenschwe¬res Einsturzunglück. Ein im Umbau befindliches altes Fachwerk¬haus stürzte während der Arbeiten ein Dabei wurde ein 48säh-
riger Hilfsarbeiter. Vater von drei Kindern, auf der Stelle
getötet Der Sohn des die Arbeiten ausführenden Baumeisters
erlitt einen schweren Schädelbruch und schwere innere Quet¬
schungen , so daß er in Lebensgefahr jchwebt . Ein zweiter Sohn
des Baumeisters trug schwere komplizierte Knochenbrllche da¬
von. Die Schuldfrag

'
e ist noch nicht geklärt.

Mussolini ehrt Ricarda Huch
Heidelberg , 16. März. Ricarda Huch, sie in Heidelberg lebende

Dichterin , erhielt dieser Tage durch den italienischen Botschafterin Berlin ein Bild Mussolinis mit dessen eigenhändiger Unter¬
schrift zugesandt, mit dem der italienische Regierungschef die
Dichterin als Verfasserin dreier Werke aus der neueren italie¬
nischen Geschichte auszeichnet.

Bombenexplosio » in Santiago de Chile
London , 16. März. Nach vorliegenden Meldungen aus San¬

tiago de Chile sind dort fünf Bomben explodiert . In der Pro¬
vinz ist der Belagerungszustand verhängt worden . Theater und
Kaffeehäuser sind geschlossen.

Grotzbetrüger Znsull auf hoher See gefaßt
London , 16 März Wie Reuter aus Athen meldet, ist der

jüdische Großbetrüzer Insult , der kurz vor seiner Ausweisungaus Griechenland plötzlich verschwand , an Bord des griechischen
Dampfers „Neoclis " gefaßt worden . Er hatte Griechenland am
Mittwoch nachmittag verlassen und befand sich auf dem Wege
nach Port Said.

Drei Neger gehängt
Hernando (Mississipoil. lk . März. Drei junge Neger wur¬den nach gerichtlicher Verurteilung wegen Schändung jungerweitzer Frauen gehängt.

Aus Stobt mb Land
Altensteig , den 17 . März 1934.

Auszeichnung. Auf Grund der beim Reichsverband für
Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts abgelegten Prü¬
fungen auf den verschiedenen reiterlichen Gebieten hat der
Hausverwalter Otto Kaltenbach von hier das Rei¬
terabzeichen Klaffe II in Silber erworben.

Kampf gegen den Preisverfall im VuchdruckgewerLe.
Bekanntlich ist das deutsche Vuchdruckgewerbe durch die
Wirtschaftskrise der letzten Jahre außerordentlich stark in
Mitleidenschaft gezogen , so daß die Beschäftigung im Durch¬
schnitt seit Monaten nur etwa die Hälfte der Beschäftigungs¬
möglichkeit beträgt . Die Folae hiervon ist ein Preiskampf,
der durch das System der Unterbietungen das
Gewerbe vollends zu ruinieren droht . Es haben daher
schon im vorigen Herbst Bestrebungen eingesetzt , den wei¬
teren Preisverfall durch freiwillige Vereinbarungen aufzu¬
halten , indem durch Festsetzung von Mindestsätzen ein wei¬
teres Absinken der Preise verhindert wird . Die Bildung
der „Notgemeinfchaft der deutschen Buchdruckereien" hat zu
einem Zusammenschlußim Druckgewerbe geführt , dem '' eure
im Reich schon über 90 Prozent des Gewerbes , in Südwest¬
deutschland sogar sämtliche Betriebe , angehören . Zweck
der Notgemeinfchaft ist nicht etwa eine all¬
gemeine Erhöhung der Preise, sondern es sollen
die volkswirtschaftlich gefährlichen Aus¬
wüchse des Preiskampfes unterbunden wer¬
den . Das Vuchdruckgewerbe rechnet hierbei auf verständ¬
nisvolle Zusammenarbeit mit der übrigen Wirtschaft, da
der bisherige Preiskampf die Erhaltung der Arbeitsplätze
im Buchdruckgewerbeauf die Dauer unmöglich macht . Die
Notgemeinfchaft wird nicht nur von den Unternehmern des
Vuchdruckgewerb -es , sondern auch von den Arbeitnehmern
gefordert , die unter der nunmehr schon seit Jahren an¬
dauernden starken Arbeitslosigkeit zu leiden haben.

Die Schlußprüfung der Landwirtschaftsschule Nagold
findet am Dienstag , den 20. März , nachmittags 2 Uhr im
Seminarfestsaal statt . Es werden sprechen, bezw . exami¬
nieren : Veterinärrat Dr . Metzger, Oekonomierat
Häcker. Forstmeister Birk, Kreisbaumwart Walz,
Hauptlehrer Bahlinger und Lehrer Heinzelmann.

— Warnung vor unbefugtem Grasabvrennen. Im Frühjahr,wird häufig , insbesondere durch die Jugend, das dürre Grasan Rainen und Wegböschungen, auf Oedland usw . abgebrannt.
Hierdurch werden viele Hecken vernichtet und damit Rist- und
Zufluchtsstätten für verschiedene Vogel - und Kleinwildarten
zerstört . Es liegt im Interesse des Naturschutzes und der Land¬
wirtschaft , daß die Hecke » , wo es immer möglich ist. erhaltenbleiben . Unbefugtes Grasabbrennen ist strafbar.

— Versuchsbetrieb des Großsenders Mühlacker. Die Ober»
xostdirektion Stuttgart teilt mit : Der umgebaute Eroßrundfunk-
senver Mühlacker hat am 14 . März mit dem Versuchsbetrieb
begonnen . Er benützt zunächst nur den unteren Teil der neue»Einturmantenne bis 120 Meter Höhe. Die volle Antennenhöhevon 190 Meter wird erst in einiger Zeit ausgenützt werde»rönnen . Der Großsender wird jedoch schon jetzt planmäßig da»
ganze Programm des Süddeutschen Rundfunks senden. Der Er»
satzsender Stuttgart -Degerloch ist stillgelegt worden . Ein gleich,
zeitiger Betrieb beider Sender ist nicht möglich

Nagold , 16 . März . (Flugzeugausstellung in der Turn¬
halle .) Die „Fag " -Flug - und Arbeitsgruppe Nagold zeigt
am kommenden Sonntag und Montag in der Seminarturn¬
halle Segelflugzeuge , darunter ein selbstgebautes „Typ
Hi II "

, sowie ein „ Klemm" -Motorflugzeug.
Calw, 16. März. (Baumwarte -Verfammlung.) Hier fand

eine Tagung der Baumwarte des Kreises Calw stath
in dessen Mittelpunkt die Schädlingsbekämpfung und die nöti¬
gen Maßnahmen standen . Dabei handelt es sich hauptsächlich
um die Bekämpfung des Apfelblattsaugers mit einer durchgrei¬
fenden Spritzung mit Obstbaumkarbolineum . Von Interesse ist»
daß schon vor etwa drei Jahrzehnten der im Bezirk noch wohl¬
bekannte Regierungsrat Völler sich für die Anschaffung von
Baumspritzen einsetzte und auf die Notwendigkeit der Schäd¬
lingsbekämpfung hinwies. Nun soll ganze Arbeit gemacht wer¬
den . Kreisbaumwart Wiedmann wies darauf hin , daß es
keine Eemeindemarkung des Bezirks mehr geben dürfte, die sich
nicht eifrig für die Schädlingsbekämpfung einsetzte , damit eine
sichere Obsternte und ein besseres Qualitütsobst erzielt werde.
Am Nachmittag fand im Vereinsgarten eine Vorführung der
Winterspritzung mit Obstbaumkarbolineum statt, woran sich ei»
Rundgang durch einige Baumanlagen anschlotz . — Zur Verede¬
lung des Obstes sind im Kreis Calw 20 338 Gesuche aus Pfropf¬
köpfe eingegangen . Es stehen aber nur 6716 zur Verfügung.
Diejenigen Anträge fallen ohne weiteres aus , die den geforder¬
ten Bedingungen nicht entsprechen.

Calw, 16 . März . (Hausmusikstunde . ) Am letzten Mittwoch
veranstaltete Kreisobmann Schwenk - Zwerenberg für die
Mitglieder des NSLV . eine Hausmusik im Festfaal der
Spöhrer '

fchen Handelsschule , die großen Anklang fand und sehr
dankbar ausgenommen wurde . Dabei haben sich in den Dienst
der Sache gestellt Frau Schiler (Violine) , Dr . Wolfgang Metz¬
ger (Oboe) , Dr. Erwin Weber (Cello) , Reallehrer Mall (Flü¬
gel ) . Was geboten wurde , war Hausmusik in edelster Form.

Alzenberg OA . Calw , 16 . März . ( Brau d . ) Am Frei,
tag brach in dem Wohn- und Wirtschaftsgebäude von Gott-lieb Rentschler zum „Rößle" Feuer aus . Mit Hilfe von
Nachbarn wurde das Vieh noch rechtzeitig ins Freie ge¬bracht. Die Hausbewohner konnten indessen nur das nackte
Leben retten . Das ganze stattliche Anwesen brannte bis
auf den Grund nieder . Unter anderem fielen dem Feuer-er neueingebaute Saal und die Aussteuer der beide»
Töchter des Hauses, die in wenigen Wochen heiraten woll¬ten , zum Opfer . Die Vranduriache ist noch unbekannt.

Neuenbürg , 16 . März . (Ausstellung des Gewerbeschul-
verbands . ) Am Sonntag , den 18 . März , und Montag , den
19 . März , je 11—18 Uhr , sind die Arbeiten aus dem Jahr
1933/34 im Zeichensaal des Schulhauses Neuenbürg aus¬
gestellt . Im gleichen Raum findet am Montag , 19 . März,
10 Uhr , die Entlassung des ältesten Jahrgangs statt.

Schlaitdorf , OA . Tübingen , 15. März . (Gasthaus nie-
dergebrannt . j Am Mittwochabend brach in dem Hause der
Witwe Barbara Wurster, Easthof zur „Schwane" ,
Feuer aus . Das ganze Anwesen, Scheuer , Wohn¬
haus , Wirtschaftsgebäude , ist ein Raub der Flam¬
men geworden.

Rottenburg . 16 . März . (Eine Mahnung des Bi¬
schofs . ) Einen Aufruf des Vischöfl . Ordinariats zur Fa¬
stenzeit veröffentlicht das neueste Kirchliche Amtsblatt . Er
wendet sich vor allem gegen die Auswüchse der Genuß- und
Vergnügungssucht der modernen Zeit , vor allem gegen den
Alkoholmißbrauch und den maßlosen Zigareltengenuß , die
beide ungeheuer gesundheitliche und sittliche Schädigungenim Gefolge haben . Daher werden die Katholiken aufgefor-dert , in d -r diesjährigen Karwoche sowie an allen Freita¬
gen der Fastenzeit aus jeglichen Genuß alkoholischer Ge¬
tränke zu verzichten ^ die katholische Jugend wird aufgeru¬
fen, in der ganzen Fastenzeit auf Alkohol und Nikotin zu
verzichten. Das aus diese Weise Ersparte soll den notleiden¬
den Volksgenossen und Missionsgebieten zugewendet wer¬
den.

Beffendorf , OA . Oberndorf , 16 . März . (Die ver¬
liebte Zieglerstochter . ) Bei der Erneuerung eine»
Dache« ans einem alten Banernbnus kam kürzlich ein sehr
»ut eia- a^ ner Dachziegel zum Vorschein , der auf seiner
Oberfläche folgende Inschrift trug : „Lieben und nicht bei¬
sammen, ist eine harte Pein . Lieben und nicht haben , das
sind harte Plagen . Lieben in der Still , ist mein Wunsch undWill . Wenn die Späne von den Balken satten , denk ichTheurer nur an dich vor allen . Ich will nicht unbescheidenfein, doch nah und fern gedenk ich dein. Theresia Schelling,
Zieglerstochter in Oberndorf a . N . , ist alt 20 Jahr . 1828.
Dieses ist mein Lieb , ach Schatz, vergiß mein nicht . 1828".— Leider ist der Name des verliebten Ziegelknechts ver¬
wischt und nicht mehr lesbar.

Tailfingen . OA. Balingen , 16. März . (Brand .) Don¬
nerstag früh wurde der Löschzug der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr nach Zillhausen gerufen . Dort war in einem
Doppelwohnhaus , in dem die Familien Bätzner und Götz
wohnten , ein Brand ausgebrochen. Die eine Hälfte des
Hauses, und zwar der ältere Teil , ist völlig ausgebrannt,
während das andere Haus , das erst kürzlich neu ausgebautworden war , durch das zeitige Eingreifen der Feuerwehrnur wenig Schaden erlitt.

Schwenningen» 16. März . (Schlägerei .) Mittwoch
nacht kam es in der Lammstraße zwischen einem hiesige»und zwei auswärtigen Hausierhändlern zu Schlägereien,wobei der hiesige so verletzt wurde , daß er in bewußtlose«
Zustande in das Krankenhaus verbracht werden mußte. Di«
Täter konute« fettaenommen werde«
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Heilbronn . 18 . März . (Vom Zug überfahren .)
Donnerstag wurde im Weinsberger Tunnel der 40 Jahre
alte verheiratete Eisenbahn -Assistent Karl Muthler , Vor¬
stand der Haltestelle Karlstor in. Heilbronn , vom Zug
Sberfahren und getötet.

Gmünd » 16 . März . (Festabzeichen - Auftrag . )
Der lang erwartete Auftrag für das Gmünder Edelmetall-
aewerbe auf Lieferung von Festabzeichen für den „Tag der
Arbeit" am 1 . Mai 1934 ist nun endgültig zugeteilt . Es ist
außerordentlich erfreulich , daß das Gmünder Edelmetall¬
gewerbe bei der Herstellung dieser Abzeichen beteiligt ist
und auf 14 Tage Arbeit für eine größere Zahl Betriebe
erhält.

Ulm . 18. März . (Weitere Revision . ) Nachdem der
Oberstaatsanwalt in der Mordsache gegen den Holzheimer
Mörder Otto Straub Revision beim Reichsgericht eingelegt
hat , beantragte nunmehr auch der Täter durch seinen Ver¬
teidiger Revision.

Waldsee , 16. März . (E r a u s i g e r F u n d . ) Einen grau¬
sigen Fund machten am Donnerstag Hitlerbuben im Wald-
teil „Scharren "

. Sie entdeckten dasel-bst einen Leichnam , der
stark in Verwesung begriffen und von Füchsen angesressen
war . Es handelt sich vermutlich um einen älteren Mann
von Waldsee . der schon seit fünf Monaten vermißt wird.

Merklingen » OA . Blaubeuren , 16. März . (Tödlicher
Anfall . ) Der 66jährige Landwirt Andreas Bäumler
wurde , als er seinem Schwiegersohn beim Umbau des Stal¬
les half , unter der plötzlich einstürzenden Stalldecke begra¬
ben und erlitt so schwere Verletzungen , daß er ins Kran¬
kenhaus Geislingen übergeführt werden mußte , wo er sei¬
nen Verletzungen erlegen ist.

Srelstagung drs RZ.-Mrerdundes.
Kreis Nagold

Auch die letzte Kreistagung des NS .-Lehrerbundes am 14 . ds.
Mts . war von musikalischen Darbietungen umrahmt . Kreis¬
obmann Bodamer konnte eine stattliche Zahl von Kollegen
begrüßen , war doch einmal wieder der ganze Kreis , bis ins hin¬
terste Enztal , beisammen . Mit besonders herzlichen Worten be¬
grüßte der Obmann den Vertreter der Eauleitung , Parteigen.
Kienzlen, der dann als erster Redner zu etwa folgenden
Ausführungen das Wort ergriff , die durch ihre ursprüngliche
Frische und klare Formulierung einen ganz besonderen Eindruck
machten:

„Jeder politischen Revolution mutz eine geistige Revolution
entweder vorangehen oder unmittelbar Nachfolgen , sonst wächst
sich die Revolution zu einer Diktatur aus und kann dann nicht
von Dauer sein . Die geistige Revolution in jedem Einzelnen
muß die politische Revolution erst vollenden . Heute sind wir
daran , das „Jchdenken " zu verlernen und in der Ganzheit den¬
ken zu lernen . Diesen geistigen Umbruch in die kommenden
Generationen hineinzupslanzen , das ist wohl die Hauptaufgabe,
die wir Erzieher in der Zukunft haben . Die französische Revo¬
lution gab vor , das „Ich " aus den mittelalterlichen Bindungen
befreit zu haben . Diese vermeintliche Freiheit kostete in Frank¬
reich Mengen von bestem Blut . Aus dieser Freiheit kam die
französische Revolution dann zur Gleichheit und lehrte , jeder
Mensch sei von Natur aus gleich wie der andere . Daraus folgte
dann als drittes die sogenannte Brüderlichkeit . Diese Revo¬
lution hat alle Revolutionen bis zum Jahre 1818 beeinflußt.
Die Ideologie des Juden Marx beherrschte die deutsche Innen¬
politik etwa seit dem Jahre 1860 . Bismarck wollte ihr den
Wind aus den Segeln nehmen durch die Sozialgesetzgebung.

Wie kommen wir nun weg von dem drohenden Untergang?
Der rassische Tiefstand mutz überwunden werden . Dieser rassi¬
schen Erneuerung dient auch der deutsche Sozialismus.
Der deutsche Sozialismus ist ein völkischer , der zur Volksgemein¬
schaft hinführt , nicht ein klassenmäßiger , wie etwa der Marx 'sche
Sozialismus . Er fordert Fllhrertum und Leistung und hat gar
nichts zu tun mit Gleichmacherei . Dieser deutsche Sozialismus
war in Deutschland immer da . Denken wir an die Bauern¬
befreiung des Freiherrn vom Stein , an Friedrich den Großen,
der das Wort sagen konnte : Ich bin der erste Diener meines
Staates . Auch das Nibelungenlied zeigt uns die ewige Idee
des Dienstes , der Manncntreue . Niemand hat diese Gedanken
klarer zum Ausdruck gebracht als Kant in seiner Philosophie der
Pflicht . Wir wollen aber nicht Kadavergehorsam , sondern der
Dienst muß ideenmäßig erfaßt sein . Die NSDAP , verlangte
von jeher diesen Dienst am Ganzen . Nirgends gibt es da Halb¬
heiten . So soll auch heute der NS .-Lehrerbund der einzige
Ausdruck der Deutschen Erzieher sein.

Der Redner machte weitere Ausführungen über die Einrich¬
tung der NS .-Erzieherhilfe , die besonders auf unsere Verhält¬
nisse zugeschnitten sei . Er betonte dabei , daß ein Ganzes immer
stärker ist als viele Einzelne . Beherzigenswerte Worte fand er
zum Thema „Sammeln und Opfern "

. Was früher nicht durch
Zwang gegangen sei , das gehe heute Lurch Opfer . Wer nicht
opfern wolle oder könne , der fei auch noch lange kein National¬
sozialist . Hier könne man zeigen , ob man ein deutscher Sozialist
sei oder Marxist.

Der zweite Teil der Tagung brachte einen Lichtbildervortrag
von Studienrat Dr . Müller über Zwillingsforschung . Er war
gedacht als Fortsetzung bezw . Ergänzung der beiden Vorträge
von Dr . St ah lecker über Rassenkunde . Niemand wird den
Vortrag gehört haben , ohne den vollen Ernst der Vererbungs¬
frage klar erschaut und begriffen zu haben . Auch hier war der
Bestall aus dem Herzen der Zuhörer kommend und der Krcis-
vbmann dankte mit herzlichen Worten . Er gedachte bei dieser
Gelegenheit auch des Vorkämpfers auf dem Gebiet der Rassen¬
forschung . Dr . Stähle.
- Fünf Kollegen , die den Kreis Nagold in Bälde verlaßen (Dr.
Anhlecker -Nagold , Vreining -Haiterbach , Fritz - Ettmannswciler.
Proß - Altensteig und Beutelspacher - Nagold ) konnte der Obmann
noch Worte des Abschieds mit auf den Weg geben . Ein „Sicg-
<

i nuf unsere Führer und das gemeinsam gesungene „Deutsch¬land - und „Horst Wessel " -Lied beendigte die Tagung.

Kundgebung der NS .-Hago in Stuttgart
Stuttgart , 16. März . Als erste Kundgebung und als Auftakt

*ür die beginnende große Werbung für Handel , Handwerk und
Gewerbe fand am Donnerstag abend auf dem Marktplatz eine
machtvolle Veranstaltung statt Im großen Viereck hatte sich ser
Fackelzug ausgestellt , nachdem er zuvor einen Propagandamarsch
durch verschiedene Straßen der Stadt gemacht hatte . Als erster
Redner sprach Oberbürgermeister Dr . Strölin . der u . a . darauf
h,inwies , daß es im vergangenen ersten Jahre der nationalsozia¬
listischen Regierung vor allem darum gegangen sei . den Klein¬
handel gegen die Uebermacht der Warenhäuser . Einheitsvreis-
srschäkte und anderer Großbetriebe zu schützen. Diese Bestrebu -i- !
«en seien von der Stadtaemeinde Stuttaart dadurch aeiördert !

worden , daß den städtischen Aemtern der Einkauf m
" Waren-

häusern und anderen Großbetrieben des Einzelhandels untersagt
worden sei. Ferner habe die Stadtverwaltung zu verhindern
gewußt , daß städtische Betriebe dem freien Gewerbe Konkurrenz
machen . Mit einem warmen Appell zu eigener Kraft und fri¬
schem Selbstvertrauen und mit einem kräftigen Sieg -Heil schloß
Oberbürgermeister Dr . Strölin seine Ansprache . Als nächster
Redner sprach Eaugeschäftsführer Kterings, der in den Mit¬
telpunkt seiner Ansprache den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
stellte . Viesen Kampf der dem deutschen Volke seine Lebens¬
existenz wiedergeben muß . Als Vertreter des Handels betonte
er , daß der Krämergeist des verflossenen Liberalismus aus dem
deutschen Handel verschwinden müsse. An seine Stelle müsse auf
der ganzen Linie die nationalsozialistische Wirtschaftsauffassung
treten , die als oberstes Gesetz den Dienst an Berufsstand , Volk
und Vaterland befolge . In einer großangelegten Rede setzte sich
NS .- Hago -Eauamtswalter Bätzner dafür ein , daß nur durch
Arbeitsbeschaffung . Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und er¬
höhte Kaufkraft dem Mittelstand eine erhöhte Existenzmöglichkeit
geschaffen werden könne . Er wies in diesem Zusammenhang
ouk die zahlreichen Maßnahmen hin . mit deren Hilfe die natio¬
nalsozialistische Regierung und ihr großer Führer die deutsch«
Wirtschaftspolitik neu gestaltet haben Ein hosfnungsfreudiges
Sieg - Heil auf den Führer des deutschen Volkes und das Deutsch¬
land » und Horst -Wessel -Lied beschlossen die Kundaebung.

Aus Baden

50VVV Bergpflanzen im Schwarzwald
Am 1b . Avril wird unweit von Psorzbeim , an der Pforte des

Cchwarzwaldes . der nunmebr iertiggestellie Schwarzwald - Alven-
garten zur Besichtigung ireigegeben . Aus einem sonnigen Berg¬
hang Uber dem romantischen Würmtal ist hier in jahrelanger
mühseliger Arbeit aus einem unfruchtbaren Gelände eine
Pflanzenkulturstätte geschaffen worden , die kaum ihres gleichen
in Deutschland findet . Die Anlage umkatzi 2800 Quadratmeter
Fläche und beherbergt Uber 50 000 Bergpilanzen : P ' lanzenfel-
tenheiten aus allen Gegenden der Welt , wie z . B . Winterhärte
Kakteen aus Nordamerika . Alpenrosen aus Asien Geb .rgspflan-
zen aus den Pyrenäen . Kaukasus . Himolaya , Gewächse aus den
arktischen Zonen überraschen hier die Besucher Die Blütezeit
dieser Kostbarkeiten der alpinen Flora beginnt Mitte April,
steigert sich im Mai und Juni zu überwältigender Farbenpracht
und beginn : erst nachzulassen . wenn die heiße Jahreszeit ein-
tritt . um dann im Herbst noch einmal aufzuleben.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Mord und Selbstmord aus offener Straße . In der Nähe

der Eisela -Oberrealschule in München gab ein junger
Mann auf einen Mittelschüler einen Nevolverschuß ab , wor¬
aus er die Waffe gegen sich selbst richtete . Einer der beiden
starb noch an der Unglücksstelle , der andere wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Pokal von Partsnlirchcn für den Stellvertreter des Füh¬
rers . Dem Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , Sieger
im Zugspitzflug , wurde der Pokal der Gemeinde Partenkir¬
chen überreicht , der jeweils aus ein Jahr dem Sieger im
Zugspitzflug übergeben wird und rer nach drei aufeinan¬
derfolgenden Siegen endgültig gewonnen ist.

Prälat Kaas apostolischer Protouotirr . Der „Oßervatore
Romano " gibt bekannt , daß Prälat Kaas von Papst Pius
zum Wirklichen Apostolischen Protonvtar ernannt worden
sei . Das läßt darauf schließen, daß Prälat Kaas endgültig
in Rom verbleiben wird.

Kommunistischer Eiscnbahnanschlag in der Mandschurei.
Aus einen Perjoncnzug der Linie Mulden — Hailung wurde
von kommunistischer Seit : ein Sprengstosfanschlag verübt,
bei dem 12 Personen ums Leben kamen.

Vergwerksunglück im Saargebiet . Auf der Knausholzsr
Grube ging eine Strecke , in der zum Glück nur wenige Per¬
sonen beschäftigt waren , plötzlich zu Bruch . Hierbei erlitt
ein Bergmann so schwere Verletzungen , daß er nach der
Einlieferung ins Krankenhaus starb . Einem anderen Berg¬
mann wurde das Rückgrat gebrochen.

Mauereinsturz bei Crcmonas . In Castelverde bei Cre-
mona stürzte von der Ruine einer alten Kapelle , einem
beliebten Spielplatz der Knaben des Dorfes , infolge der
starken Regenfälle eine Mauer ein und begrub 5 Knaben
unter sich . Zwei waren sofort tot , drei weitere wurden
schwer verletzt.

34 Tote bei dem Hauseinsturz in Beirut . Die Zahl der
bei dem Hauseinsturz in Beirut ums Leben gekommener!
Personen hat sich auf 34 erhöht.

GcriKtssaal
Eine 13köpftge Wilderer - und Hehlerbande

Hettbronn . 16 März . Seit 1929 machte der Jagdpächter H . aus
Asperg die Feststellung , daß in «einem Jagdrevier auf Enz-
Veihinger Markung gewildert wird . Der Eeiamtschaden soll
schätzungsweise 16 Rehe und mehrere hundert Haien im Werte
von 3000 bis 5000 NM betragen haben . Trotz angestrengtester
Bemühungen ist es ihm nicht gelungen , die Wilddiebe zu fas en.
In «einer Not wandte sich H an den Deutschen Jagdoerein , der
dann einen Berliner Privatdetektiv nach Enzweihingen schickte.
Erst letzt gelang es . die Bande allmählich zu entlarven , aber
auch nur dadurch , daß der Detektiv de: 'ich als Metzger ausgab,
die Freundschaft der im Verdacht der Wilddieberei stehenden
Perionen gewann , und von ihnen als vermeintlicher „Genosse"
in alle Schliche eingeweiht wurde . Ende vorigen Jahres holte
dann die Lanüjägerei zum großen Schlage aus und verhaftete
insgesamt t3 Personen . Nach anfänglichem Leugnen gaben ne
ihre Taten bei der Gegenüberstellung mit dem Detektiv zu Vor
der Großen Strafkammer halten , sie sich nun am Mittwoch wegen
Jagdvergehens teils wegen Beihilfe dazu und wegen Hehlerei
zu verantworten . Sie machten für ihre Taren große Notlage
gellend Das Gericht verurteilte das Haupt der Bande . W . Br.
aus Enzweihingen , wegen gewerbsmäßigen Jagdvergehens zu
einem Jahr Eesänznis und wegen eines Fischereioergehens zu
vier Wochen Haft Seine sieben „Kompagnons " erhielten Ge¬
fängnisstrafen von drei bis zehn Monaten sowie Geldstrafen bi»
zu 50 RM : die wegen Beihilfe und Hehlerei augeklagten Frauen
erhielten Geldstrafen von 10 bis 2V RM

B «ka»ntmachunge>
der RSDAP.

Kreisbauernschast Nagold
Am nächsten Dienstag , den 20 . ds . Mts . findet in Altenfteig

(Markttag ) von vormittags 10 Uhr ab durch Inspektor Frank
aus Dresden eine Vorführung über Behandlung bösartiger
Pferde statt . Bösartige Pferde sollen mitgebracht werden und
werden umsonst behandelt.

Kreisbauernführer : Kalmbach.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
An die BdM .- und JM .-Führerinnen des Rings Nagold
Betr . Ringtagung . Die für März angefetzte Ringtagung fin¬

det am 25 . d . M . in Nagold im alten Postamt statt . Beginn
morgens 9 Uhr , Schluß gegen 5 Uhr . Teilzunehmen habe « :
Sämtliche BdM .-Führerinnen und JM .-Führerinnen , sowie die
Referentinnen für Presse , Sport und Kaste . Die Standort - «ad
Gruppenkafsiererinnen haben ihre Kassenbücher sowie den Orts¬
gruppenstempel mitzubringen . Kleidung neues Dienstkleid.

Rösle Bauman «.

Sao-el Md Bettel«
Wirtschaft

Die Sperre in der Uhrcnindustrie . Der Wirtschaftsverband
der Deutschen Ubrenindustrie . Sitz in Schwenningen a . N ., be¬
gleitet die Verordnung der Errichtungs - und Lcweiterungs-
sverre in der Ubrenindustrie mit einer Mitteilung , m der es
u . a . heißt : „Die auf Antrag unseres Verbandes vom Reichs-
wirtschaitsminister erlassene Anordnung wird die Grundlage zn
einer Neugestaltung der Verhältnisse in der Ubrenindustrie
fein . Die Uebersetzung der Industrie und die immer wieder trotz
aller Warnung von Verbandsseiie zu beobachtende Investierung
von Kapital in neue Unternehmungen oder Erweiterung beste¬
hender Unternebmungen mußte die Eeiabr der Preisschleuderei
und Preisunterbietung immer mehr steigern Insbesondere bat
sich auch der ausländllche Ubrenbandel diese ungesunden Zu¬
stände in der Schwarzwälder Ubrenerzeugung zunutze gemacht
und die Preise auf ein in keinem Verhältnis sum inneren Wert
der Erzeugnisse stehendes Niveau gedrückt . Die Anordnung , deren
genaue Einhaltung durch den Verband , schäristcns überwacht
werden wird , bietet endlich die Handhabe dazu diese ungesun¬
den und für die Unternehmungen sowohl wie für die in ihr
beschädigte Arbeiterschaft schädlichen Wettbemerbsverhältniste in
geordnete Bahnen zu lenken

Getreide
Berliner Markt für Nährstand vom 16. März . Weizen mark.

. 90 .50 — 196, Roggen märk . 158— 164 , Braugerste 176— 183, Som¬
mergerste 164—171. Hafer märk 145- 152, Auszugsmehl 32 .25
bis 33 .25, Vorzugsmehl 31 .25—32 .25 , Vollmebl 36 .25—3l .25,
Bäckermehl 26.25—27.25. Roggenmebl 22.30- 23.30 . Weizcnklete
11 .56- 11 .70 , Rc^ genkleie 9 50—10 .80 , Viktoriaerbieu 40—45.
kleine Sveiseerbfrn 30—35 . Futtererbsen 19—22 RM.

Markt«

Freiburg , 16 . März . (Friihjahrspserdemarkt .1 Der 22. Frei¬
burger Frllhjabrs -Pierdcmarkt batre einen Auftrieb vo»
insgesamt 79 Pferden . Der Markt war im Gegensatz zu den frü¬
heren Märkten schlecht befahren . Die Nachfrage war gröber al»
der Bestand . Es wurden ungefähr 160 RM . höhere Preise erzielt
( pro Klasse ) als in den vergangenen Märkten . Mit de ..i Markt
war auch eine Prämiierung verbunden . Insgesamt wurden 320
RM . an Preisen und Wegegeldern vom Verkehrsamt Fretbuca
zur Verfügung gestellt.

Konkurse
Hermann Kurtz , Verlagsbuchhändler in Stuttgart -O -, Allein¬

inhaber der Fa . Friedrich Fromanns Verlag (Hermann Kurtz)
in Suttgart -S ., Stiststr . 7.

Karl Holoch , Treuhänder in Stuttgart -N . , Fricdrichstr . 47.
Vulkanwerk Renningen - Streb u . Rode in Rcnningcn.
Nachlaß des am 12 . 2 . 1934 verstarb . Albert Schurr , Fabri¬

kant in Geislingen.

Letzte RaltzMtkN
Verheerende Feuersbrunst in einem bosnischen Dorfe

Belgrad » 16 . März . Nach einer Meldung der „Prawda"
wurde das Dorf Janja in Bosnien von einer verheerenden
Feuersbrunst heimgefucht . 80 Häuser siitz) dem Brande , der
sich infolge starken Windes schnell ausbreiten konnte , zum
Opfer gefallen . Die Einwohner mußten dem Feuer taten¬
los Zusehen , da die Löschgeräte sich in so schlechtem Zustande
befanden , daß ft : nicht verwendet werden konnten . Erst
als Militrä eintraf , konnte man systematisch gegen das
Feuer ankämpfen . Ein reicher Grundbesitzer wurde durch
den Brand zum Bettler . Er verlor fünf Häuser und außer¬
dem 360 000 Eolddinare , die er in seiner Wohnung versteckt
hatte . — Wie die „Prawda " weiter meldet , wurde das
Dorf Surtschia bei Belgrad zu gleicher Zeit an sechs ver¬
schiedenen Stellen von Verbrechern angezündet . Diese woll¬
ten den Brand zu Plünderungen und Einbrüchen benutzen.
Der Bevölkerung gelang es jedoch, den Brand zu löschen
und die Plünderer zu vertreiben . Die Bevölkerung des
Dorfes ist zum großen Teil schwäbischer Herkunft.

Humor
Noch einmal . . . „Noch einmal möchte ich den Tag er¬

leben , wo ich dich zum Altar führte !" — „Wirklich ? "
„Ja.

Denn diesmal möchte ich „Nein !" sagen .
"

Wetter für Sonntag und Montag
Die Deprestionstätigkeit im Norden besteht fort . Für

Sonntag und Montag ist unbeständiges , wechselnd bewölk
ies , auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter
ii erwarten.

Gestorben
Herrenalb: Lina Pfeiffer geb . Ruff . 64 Jahre alt.
Loßburg: Anna Maria Voßeler geb . Frick , 87 I . a.
Affstätt: Johann Georg Mößner , Oberweichcnwärter

a . D ., 57 Jahre alt.

Hauptschristleitung : L . Lauk . Anzcigenleitung : Eust . Wohnlich»
Druck und Verlag : W . Rieker sche Buchvruckeret , Allensletg.

Altensteig . D .-A . 1 . 2 . 34 : 2160.
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« lteusteig^ tadt
Zu dem am Dienstag , den 20 . ds . Mts . stattfindenden

Krämer-, Vieh-
u . Schweinemarkt

wird freundlichst elngc laden.
Bürgermeisteramt:

Kalmbach.

Ocffevtliche Versteigerung.
Am Dienstag , den 20 . März 1934 , nachm . 1 .30 Uhr

findet bei der Pol zeiwache eine öffentliche Versteigerung gegen
Barzahlung statt, wobei oorkommr:

4 Leiterwagen , 1 Mähmaschine , 1 Biktorla - Lhnise,
1 Fülle,schneidwaschtne und Motor daza , 1 Rü¬
benmühle , 1 Pflug , 1 Egge , 2 Hosertröge , drei
Pferdegeschirre , 1 Ofen , 1 Herd nnd ca . 70 Air . Hen

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Altensteig , den 17 . März 1934.

Siädt. Aulttonär.
E >lbfiä >dige Dienstmädchen , Hausmädchen, Servkrfräulein

und Eaultöcher, Dienstmägde finden gute

Stellung
für Dauer oder Saison durch das Arbeitsamt Nagold und
feine Nebenstellen in Freudenstadt, Crliv , Hoib , Herrenberg.

Arbeitsamt Nrqoid.

LandwlrtschaftMule Nagold.
Die Schllltzpckfuog

findet am Dienstag , den 2V . ds. Mts ., nachm . 2 Uhr im
Seminarfeftsaal statt . Die Herren Bürgermeister , Orts¬
tauernführer des Schulbezirks, die Ehemaligen und
Freunde der Schule sind hierzu freundlich eingeladen.

V. Haecker, Oekonomierat.

IVenn am 21 . fi/lärr 6er bükrer sprictil 6sr!

»ein»aus mio neinaswlev
onus »saio sein.

6erZte in 8ciiöner -Xusivgkl 8let8 vorrätig bei
kiemno- unü «sawNems

msnr
^ 6 ecki? , 50 150 cm Kock

L»1uU4 »jvLlOvL » s4- in verschied . fViascdenweit.
8tacbe1drsblt , 5p -nn - und 8 ndedrskt unci sonsti¬
ges ^ sunrubekör . 1 - und IVInkelelsen kür eiserne

2Sune empklekit « ünstisi im Preis
»si»i »onaiop senioi' . kisennsnaiung.

beim neuen Postamt , aitensteig

Altensteig

Echter Badischer und Württembergischer

«omeessmen
sowie sämtliche Sorten G assamen sind dieser Tage ein-
getroffen und empfehle bei eintretender Bedarfszeit zu

billigsten Tagespreisen

Chr. Varghard sr.

ältenstelx.

osnksssuns.

pür clie Leweise cier lstede unci 1'eilnakme
welche wir beim istinscheiden unseres lieben
Entschlafenen

vllpislisn m-« m
tiolrdillitiauer

erfahren clurkten , sprechen wir unseren inni§.
sten Dank aus.

Oie Irauernäen Hinterbliebenen.

Mtl. FülslllM Mklisteig
i
'zB:

Am Dienstag , den 20.
März 1934, nachm . 3 Uhr in
Egenh usen in der „ Krone*
aus S aalsw >ld Oberer Non¬
nenwald und Hufnerwalü:

8 > Rm . Brennhol ; und
1600 Nm . Reisig.

Günstige Abfuhr für Aitensteig.

Nächsten Dienstag und
Freitag
Fahrgelegenheit

nach Stuttgart
Abfahrt 8 Uyr.

Helle, Telefon 221.

Bringe meine gut eingerichtete

I» s-
MWnnnIiAiW

bei der Turnhalle in empfeh¬
lende Erinnerung.

G. Haas , Altensteil.

Scsi«
Herde
Waschdeffel
Mischrällchcr
Biide-
einrichttuige«

kaufen Sie vorteilhaft
bei

Pool krsg
Kupferschmied

Aitensteig.
Ein gebrauchter Herd
mit Kupfersch ff billigst ^

! abzugeden.

Lei xenü ^ ender LeteiKZunA
beginnt /inksnZ Hpril ein

Verkehrs - u . teils pedesckrikt
-^ nmelcl. dis DonneestuZ,
22 . 3 . an Kursieiter 8chllt >er

Jede « Dl« nS«aa und Kr - it ^g
bis auf weiteres

M «Sill8R !DI
Abfahrt 8 Uhr

Anmeldungen bei Kappler , Gast¬
hof « Grüner Baum ", Tel . 220.

OmnibnSverkehr
Gldr . skiumpp , BaterSbroun.

I unä 2U Oster ^ e- I
^ Zckenken empkekle:

pertiZe 8ckürren , 8ckürren - und Kleiderstoffe
vamen - ?trümpke , tterren - 5ocken , Herren - unci
Damen - Hemden , KraZen - und Lravatten,
allerlei Z -tuglinZs - und Kiridsrwäscke -
ru ausnakms billigen Preisen.
Ick bitte döklick um reZen Lesuck.

OkristiLne Zckmiclt , ^ !ten5leiZ
beim neuen Postamt.

IVie K !ei6e icb micb un6 meine Kiaäer

kurs krüdfakr
mit vveniA Oe !6 Mt unci mo6ern
Diese praxe wird gelöst , wenn 5ie Ihren öedark im 8perislksus
kür Herren - und Knsdenkleldunx kür Nsü und Konfektion

A lldrisl. liMrsr, ffsgolü >
Deleton 4lk , eindecken.
Die Preise sind konkurrenzlos im Vergleich rur (Zualität.
KiniM Leispiele:

tterren - i^nrüZe für Oese1Isc !i3s1, Ltrsüe un6 8port
l^ k . 20 .— . 28 . - 35 .—, 48 .—, 60 .—. 80 .—

Kur8cben -^ nrü §e 14 . - , 22 .-. 30 . -, 40 . -, 50 .-
KnabenstoffanrüZe l^llr. 6 - , 9 . - , 15 - , 20 .- dis 35 -

S ! S

sowie
beste Küblers ttosen , Pullover unä ^ nrüxe
sserrenüber ^ angfs- ^ äntei iVsk. 12 . - . 13 50 . 18 22 40 - bis 80 .-

2 ul288unZ von 6er keicksreuzmeisterei iVluncken
lür iVIsÜ - unä KonkektionssnrüZe , letztere im Preis von

Klone IV 48 .50 un6 Kwsse II! 1V1K . 65 .—

Empfehle:
Rottannen 4 und 5fährt r

von 20— 70 cm Größe
Weitztanneu 4 und 5 jährig

von 20—45 cm Größe
Forchm 2 und 3jähng
Buchen Roi - und Weißt.

Sämlinge , 2 und 3 führ.
Earl Schleeh , Gärtner

Garrweiler.

Kirchliche Nachrichter.
Evangelischer Gottesdienst
S . Iudika , 18. März , Vor-
wittagsgotlesd enst um '/zlO
Uhr mit P edigt über die Lei¬
densgeschichte: „Wachet und
betet "

. L >ed 18 , 408.
Konfirmation . Kirchenopfer
sürdieDivspom äuseriri Alts¬
haufen und Biet nhausen.
Nachmittags 2 Uhr Christen¬
lehre mit den Konfir nanden.
Abends Uhr Gemein¬
schaftsstunde.
Am Dienstag füllt die Bibel-
stunde aus.
Am Freilag abend 8 Uhr Bor-
bereilungsgottesdienst in der
Kirche.

Meihodistengnneinde.
Sonntag , den 18 März 9 '/e
Uhr Emsegnunqsfiier. 10^
Uhr Conntagsschole . 20 Uhr
Versammlung. Müiwoch, den

j 2l . März . 20 Uhr Bioel- u.
Gebe sversammlung.

IsiDsI f-iiöivri
von clen Werken

äockLrim L IVlüklacker
ru belieben Ourck

» 1 riesisl
ältensteix

lelekon I4r. 209

l8 dis 20 jähriger

M
Kann sofort in hiesiger Ger¬
berei eintreten beifret . rS ation.

Bei wem sagt die Geschäfts¬
stelle des Bl itb s.

Zum 15. Aprst oder l . Mri
ein im Haushalt erfahrenes

Mädchen
gesucht.

Fra « Forstmeister Müller
Himmersfeld.

Verkaufe schönen deutschen

Schäfcrhund
(Rüde)

i V, jährig, sehr preiswert
Alfred KllSler, Egenkiausen.

LNlULI ' LlkID , Qemüsessmen , Liumensamen,
8leckdoknen , Zteckrwiebeln

nor-. wem - una soinooaon-nioossmLo
Orassamenmisckun ^ , Izimote ^ rasssmen
IVicken , Putter - Lrbren , ^ n^ersen etc.
empkieklt beste Huslittiten ru billigsten Preisen

ki-llr ollbiepii' .. aitensteig

mugerichtet , zu vermieten.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle des Blot es.

Roggen » nnd
Haberstroh

hat zu verkaufen
Wurster. Z tmw°i1er.

LrinAe meine

NiuionrLmvpottm
sowie 8teck2wledeio und Lohnen in §uter , keim¬
fähiger V/are in empfehlende Krinnerun§.

Ksukt beim Osrtner!
Lonwrva ».ui . ansnswis.

LfikM Mb
Me Simnes
Pkv. 14 ^ 17 4?, 2Ü ^
MkürangenP!d . 2lu. zaj
güidzelüe Bansneo

PfV . 28 ^
sMkMMllzst . 2» ^
Blumenkaüi, Kadlsiifat

MIslk,0!tst PId. 44o. S8 ^
3lvelsl !ge .iPsd. 38ll . 41^
Mlzlass . e offen Psd . 24 L

Aitensteig
Habe im Auftrag einen

Knhwage»
fast neu , zu verkaufen
Karl Walraff , Schmiedmstr.

Älten steig

Schöne Auswahl in

»iMM«
finden Sie bei

M.«remler, Sattlern. Tapezier

Einige 100 Fstm.

können sofort auf Wunsch
eingeschnitten werden.

Otto Brodbeck, Holzhandlg.
Feldrennach (Wtthg.)s

Sinnen.

' ' ^MZSSSS


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

